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Amtlicher Weit.
Feine Ksni - liche Hoheit der Hroßherzog haben

uriter'm 16. Oktober d. I . gnädigst geruht , den Vorstand
-er Bezirksforstei Geifingen , Oberförster Karl Ziegler in
Donaueschinge », zum Forstafsessor bei der Domänendirektion
zu ernennen und

dem Forstrath Wagner bei dieser Direktion den Titel
als Oberforstrath zu verleihen.

Feine LSnigtiche Hoheit derHroßherzog haben
«nter 'm 17. Oktbr. l. I . gnädigst geruht , die Stelle eines
Bezirksarztes in Waldshut dem bisherigen Bezirks -Assistenz¬
arzt Karl Hug zu verleihen.

Die außeretatsmäßigen SecondelieutenantS Garbsch
und Sch uh mann der 3. Ingenieur-Inspektion find dem
badischen Pionier-Bataillon Nr. 14 zugetheilt worden.

Aicht-Uuitlicher Wert.
Telegramme .

** Berlin , 19 . Okt . , 1 Uhr 30 Min. Nachmittags.
(Privatdrpesche der Karlsruher Zeitung .) Der
Reichstag setzte die dritte Lesung des SocialistengesetzeS bei
§ 3 fort und nahm in der Spezialdebatte nach unerheb .
licher Diskussion alle Paragraphen theils nach den Beschlüs¬
sen der zweiten Lesung , theils nach den bekannten Komprv -
mißanträgen an . Hierauf wurde die Sitzung bis zwei Uhr
vertagt , wo Namensabstimmung über das ganze Gesetz erfolgt .

f Wien , 18. Okt. Meldungen der „Polit. Korrcspond . " :
Aus Athen , 17. d. Ministerpräsident Kumunduros stellte
in der Kammer die VertrauenS-Frage. Der Oppositions¬
führer Trikupis dagegen beantragte , den Seitens der Regie¬
rung geforderten Kredit von 12 Millionen zu verwerfen , die
Armeereserven zu entlasten und alle militärischen Vorberei¬
tungen zu fistiren. Die europäische Diplomatik macht kräf¬
tige Anstrengungen , eine Verständigung zwischen Griechen¬
land und der Türkei herbeizusühren. — Aus Konstantinopel ,
18. d. Die internationale Kommission für Ostrumelien be¬
schloß , spätestens am 26 . d. in Philippopel zusammenzu¬
treten, um sich Wer die Frage der Uebernahme der Finanz,
vrganisation Ostrumrliens durch die Ottomanische Bank
schlüssig zu machen . Die Pforte beschloß die Entsendung
einer Militärkommisfion in da- Rhodopegebirge, um die dor -
tigeu Insurgenten zur Niederlegung der Waffen zu bestim¬
men. — Aus Belgrad , 18 . d. Der türkische Delegirte für
die - Grenzkommission ist hier eingetroffen . Auf Ersuchen
Oesterreichs beeilte sich die Regierung , die in Serbien wei¬
lenden bosnischen Flüchtlinge , denm straffreie Rückkehr zuge-
sichert wurde, in ihre Hrimath zu senden .

f Ra« , 18. Okt . Der deutsche Botschafter v . Keudell
ist in Familienangelegenheiten nach Deutschland abgrreiSt .
Der Ministerpräsident Cairoli kehrt morgen nach Rom zu¬
rück. Beglaubigteren Angaben zufolge haben nur die Mi¬
nister des Auswärtigen und des Krieges ihre Entlastung
gegeben, die jedoch vom Könige noch nicht angenommen ist.

f St . Petersburg , 18. Okt. Gegenüber den Meldungen
auswärtiger Blätter über Fernhalten des Kaisers von den
Geschäfte », über die Thätigkeit des Großfürsten-ThronsolgerS
in der Kommission zur Ausarbeitung der Verfassung und
über die ganze innere Lage Rußlands ist zu konstatiren , daß
der allgemeine Gang der Geschäfte um kein Jota abgeändrrt
ist. Dreimal wöchentlich wechseln zwischen hier und Livadia
die Kuriere. Der Kaiser erledigt die Geschäfte ganz wie seit
Jahren ; , der Thronfolger bleibt , wie früher , nur indirekt an
den Geschäften betheiligt. Die der Polizei vorgeworfene Un¬
zuverlässigkeit ist ebenfalls »ur Hypothese ; die Polizei ist
»ur in ihrer Wirksamkeit seit Jahren durch die Justizbehör-
dm vielfach paralyfirt. Die für einige Centralpunkte ange -
vrdnete Verstärkung der Polizei ist eine wenig bedeutende ;
auch die seitherige Organisation derselben ist keine sehr prak-
tische. Bezüglich der nach den Meldungen auswärtiger Blätter
in Aussicht stehenden „großen Reformen " herrscht in maß -
gebenden »reisen die mehr gegentheilige Ansicht vor , daß in
der letzten Zeit nur zu viel reformirt wurde und er besser
wäre, auf dem Wege der nicht mit einander im Einklang
stehenden Abänderungen und Umänderungen eine gewisse
Rast eintreten zu lasten.

f « »ustaatiuopel , 18. Okt. Die Uebergabe von Vrauja
an Serbien und von Kosfina an Montenegro ist erfolgt .

s- Bombatz , 19. Okt. „Time- vf Jndia " erfahren , der
Emissär des Vizekönigs sei zurückgekehrt und die Antwort
des Emirs von Afghanistan unbefriedigend ausgefallen. Der
Stamm der Mohmunds sei hinsichtlich der Loyalität gegendm Emir getheilt. Nourog Khaa habe sich erboten , den
EngliMdern beizustehm. Es heißt, bei der afghanischen Armee
kämm täglich Desertirungen vor, angeblich wegen Mangels
au Nahrung, Kleidung und Sold .

s- New-Uork , 18 Okt . Der Dampfer „John Bramhall "
mit einer Ladung Waffen und Munition im Werth von 1
Million Dollar ist nach der Türkei gesegelt .

8 Politische Wochenübersicht .

Nach den bis jetzt bekannten Dispositionen werden die
Kaiserlichen Majestäten Baden gegen Ende dieses Monats
verlosten und sich nach Koblenz begeben , von wo dann der
Kaiser zu einem längeren Aufenthalt bis Ende November
nach Wiesbaden geht. Auch Karlsruhe wird die Kaiserlichen
Herrschaften vielleicht in diesem Jahre noch in seinen Mauern
sehen» indem Höchstdieselben beabsichtigen sollen, der Einseg¬
nung Ihrer erlauchten Enkelin, der Prinzessin Viktoria, An¬
fangs Dezember beizuwohnm. Am 14. ging die Korvette
„Prinz Adalbert " , auf welcher Prinz Heinrich , der zweite
Sohn des Kronprinzen , eine zweijährige Uebungsfahrt macht,in See. — Der Reichstag hat in zum Theil erregter De¬
batte den vier Tagen seiner zweiten Lesung des Socialisten¬
gesetzeS in der vorletzten Woche noch drei Tage der letzten
Woche hinzufügen wüsten und dann doch nicht in allen
Punkten ein positives Ergebniß erreicht . Unerledigt blieben
resp. abgelchnt wurden 8 6 (Verbot der Druckschriften) , bei
welchem die Regierung entschieden den die rückwirkende Kraft
des Verbots aufhebenden Zusatz , als die Wirksamkeit des
Gesetzes vernichtend , verwirft , und § 16 (Aufenthaltsbe¬
schränkung gegen gewerbsmäßige Agitatoren ). Die Frage
der Giltigkeitsdauer des Gesetzes wird Allem nach zu keiner
ernsteren Differenz führen. Nachdem am 16. d . die zweite
Lesung geschloffen worden , wurde zwischen den National¬
liberalen und Konservativen eine Verständigung über die aus¬
gelassenen strittigen Paragraphen angebahnt und erzielt, wo¬
mit die Annahme des Gesetzes in der am 18 . begonnenen
dritten Lesung gesichert erscheint . Angenommen wurden auch
Bestimmungen zu Gunsten der Genossenschaften. Da die
dritte Lesung des Gesetzes höchstens zwei Tage beanspruchen
wird , so gilt auch der Schluß der Reichstags- Session am
19. d. Abends als sicher. Im preußischen Kultusministerium
wird ein Entwurf über Reform des Medizinalwesens be-
rathen . Dem Bundesrath ist der auf der Berner Konferenz
vereinbarte Entwurf des Btternationalen Vertrags über den
Eiseubahn - Frachtverkehr vorgelegt. Die Tabaks- Enquetekom¬
misston ist zum 1. November einherufen. Verhandlungen
mit Oesterreich über den Handelsvertrag werden vorläufig
nicht stattfinden ; Oesterreich beantragt die Verlängerung des
Vertrags bis Ende Juni 1879. . In Wiesbaden tagte die
Versammlung deutscher Frauenüildungs- und ErwerbSveretne ,in Dresden der 2. antisocialiststche Arbeiterkongreß.

In Ungarn ist Ministerpräsident Tisza mit der proviso¬
rischen Leitung des; Finanzministeriums , v . Wenkheim mit
derjenigen des Ministeriums des Innern betraut worden .
In Oesterreich hat v. Pretis den Auftrag erhalten , ein par¬
lamentarisches Ministerium zu bilden. In Pesth beschäftigte
sich der gemeinsame Ministerrath mit der Feststellung des
ordentlichen gemeinsamen Budgets. Am 20. d. sollte der
ungarische Reichstag , am 22. der cisleithanische ReichSrath
eröffnet werden ; die Delegationen sind auf den 5. November
berufen. Die in der erster «» Vertretung befürchteten heißen
Verhandlungen dürften dadurch eine Verzögerung , vielleicht
auch Dämpfung erfahren , daß die Regierung bis zur Zeit
der Delegationsverhandlungen keine bindenden Erklärungen
und definitiven Aufschlüsse zu ertheilen gedenkt , da die un¬
mittelbare Vertretung der auswärtigen Politik dem Grafen
Andrafsy zukommt. Günstig wirken wird auch die bereits
beschlossene theilweise Demobilistrung der Okkupationsarmee.
Indessen beabsichtigt angeblich die vereinigte ungarische Oppo «.
sition , das Ministerium TiSza in Anklagestand zu versetzen
und auch den Grafen Andrafsy zu stürzen. Der dalmatinische
Landtag hat einen Adreßentwurf angenommen , in dem er
sich ziemlich unverblümt für Einverleibung von Bosnien und
der Herzegowina ausspricht. Der Isgramer Landtag nahm
die gesetzlichen Wahlen in die Reichstags - und Regnckolar -
deputation vor. . Das letzte türkische Rundschreiben hat nicht
nur in Oesterreich mit Recht einen sehr ungünstigen Ein¬
druck gemacht , sondern ist auch von allen übrigen Mächten
mit Mißfallen ausgenommen worden. Die Antwort An-
drasty 'S vom 14. Oktbr. weist die unwahren Anklagen der
türkischen Depesche entschieden und mit Entrüstung zurück,und wie es scheint , hat die Pforte selbst bereits ihre lieber«
eiluug erkannt und soll jetzt auf ein militärisches Abkommen
mit Oesterreich wegm der Besetzung Novihazar's zurückkom¬
men wollen , wozu übrigens auch der englische und frauzö-
fische Botschafter zur Vermeidung eines Konflikts gerathen
haben sollm. Im Wesentlichen darf die Besetzung Bos¬
niens und der Herzegowina jetzt für vollendet gelten , so
daß , wie schon erwähnt, bereits die Demobilifiru«g von4 Divisionen und einer Brigade beschlossen werden konnte.Die Besetzung des SandschakS Novkbazar ist für die¬
ses Jahr wohl aufgegeben . Gerüchtweise verlautet die
Besetzung von Plowle und Sienitzq. Von den im öster¬
reichischen diplomatischen Corps bevorstehenden oder eingetre¬
tenen Veränderungen verlautet , daß Gras Beust den Pariser ,Graf Karolyi den Londoner , Graf TrautmannSdorf den

Berliner, Graf Wimpffen den Petersburger Botschafterposten
erhalten.

In der Schweiz findet am 29. d . die gänzliche Erneue¬
rung des Nationalraths statt . Im Kanton Waadt wird
für ein Referendum gegen die Gotthard - Subvention agitirt.

Frankreich verlor am 11 . d durch den Tod seinen streit¬
barsten und schreibseligsten Bischof , den auch als Senator
und Politiker einflußreichen Msgr. Dupanloup von Orleans,
früher als liberaler Katholik bekannt , später ganz den ultra¬
montanen Interessen hingegeben . In MoulinS wurde bei
der Stichwahl der radikale Datas gegm den Kandidaten
Gambetta 'S gewählt . Eine am 11 . und 12 . d. in BourgeS
unter dem Patronat des Erzbischofs von BourgeS und in
Anwesenheit des bekannte » Mermillod abgehalteneBerathung
französische?, italienischer und spanischer Juristen — eine
Art internationalen Winkelkonzils — beschloß die Abfindung
zweier Prälaten nach Rom , „um den Papst um seinen Rath
und seine Gebete wegen der Verfolgung der Kirche in Frank¬
reich zu bitten " . Am 14. trat die Budgetkommisston unter
Gambetta zusammen, um von dem Bericht über die verschie¬
denen Budgets Kenntniß zu nehmen. In Sachen des Pa¬
riser Arbeiterkongresses wurden 39 Personen wegen lieber»
schrcitung des Vereinsgesetzes vor das Zuchtpolizeigericht
bcschieden . Der Antheil der Internationale an allen StrikeS
in der letzten Zeit in Frankreich soll erwiesen sein. Offiziell
wird die Ausstellung nicht verlängert ; am 21 . d. findet die
PreiSvertheilung statt.

Es gingen Gerüchte über Veränderungen im italienischen
Ministerium. Der König soll die Demission der Minister
des Aeußern Corti und des Krieges Bruzzo nicht angenom¬
men haben . Eine Rede des Ministerpräsidenten Cairoli
vor seinen Wählern in Pavia gab eine relativ günstige Schil¬
derung der Finanzlage ; für die ausgehobene Mahlsteucr werde
keine Steuererhöhung und keine neue Steuer nöthig sein.
Der Minister des Innern hat strenge Befehle zur Unter¬
drückung einer etwaigen internationalistischen Bewegung an
den Grenzen und in einigen Städten Italiens gegeben .

Zwischen Spanien und Marokko drohten Differenzen
wegen Ermordung eines Konsularbeamten in Tetuan , die
mit der Absetzung des Chefs der Kabylen von Tetuan und
dem Versprechen seines Nachfolgers, die Urheber des Mordes
zu ermitteln, beseitigt sein dürften .

In der afghanischen Frage ist offenbar ein ruhigeres
Tempo eingetreten . Zum Kampfe ist es noch nicht gckom-
men, aber die Vorbereitungen zum eventuellen Feldzug wer-
den umfänglicher fortgesetzt , als man Anfangs angenommen .
Allem nach ist eben auch die Macht und Stellung des Geg¬ners bedeutender, als man sie sich ursprünglich gedacht habm
mochte. Die Antwort des Emir - soll die Entscheidung
bringen. Nach einer neuesten Meldung würde sie eingetroffen
sein, aber den Bicekönig nicht befriedigt haben . Der Flotten-,
Kriegs- und Kolonialminister haben Angesichts der afgha¬
nischen Verwicklung ihre beabsichtigte Reise nach Cypern
aufgegeben . Die englische Flotte im Marmarameer soll be¬
deutend verstärkt werden. Graf Schuwaloff ist wenigstens
für einige Zeit nach London zurückgekehrt. Die Kalamität
des Falls der GlaSgow -Bank zieht ihre Kreise immer weiter
nach England und soll selbst auch Hamburger Häuser be¬
rühren ; doch fürchtet man keine allgemeine HandelSkrifis .
In Manchester herrschte aber Beunruhigung wegen weiterer
Fallissements. Man klagt auch über das Darniederliegen
der Eisenbranche , der Glasbranche und des Handels in
Baumwoll - Waaren.

General Totleben soll am 30. Okt. in Petersburg zur
Theilnahme an einem großen KriegSrathe eintreffen ; angeb.
lich sei die Aufstellung eines ObservationscorpS am OxuS
geplant. Die Reise der Finanzministers Greigh nach Paris
wird mit Finanzplänen in Verbindung gebracht .

Die kaleidoskopischen Meldungen über die englischen Re-
formplaye in Kleinasien können nur den Glauben an deren
unwahrscheinliche resp . unmögliche Ausführung bestärken ;
neuerdings soll der Sultan die Versicherung von derm An¬
nahme Hrn. Layard wiederholt haben . Dem Emir von
Afghanistan hat der Sultan angeblich ein freundliches Ein-
verständniß mit England augerathen. Der Abmarsch der
Russen ist in's Stocken gerathen und finden darüber Ver¬
handlungen zwischen der Pforte und Rußland statt. Zwi¬
schen der Türkei und Griechenland ist die Spannung im
Steigen ; ohne Intervention der Mächte hält man einen
Krieg fast für unvermeidlich. Das definitive Reglement über
die kretische Frage soll unterzeichnet sein. Als Kandidat für
den bulgarischen Fürstenthron wird General Jgnatieff der
Nationalversammlung vorgeschlageu. Der einstimmig zum
ökumenischen Patriarchen gewählte Metropolit von Salo-
nicht, Joachim, soll antirussisch gesinnt sein. — Im neuen
serbischen Kabinet hat Ristitsch die Präsidentschaft und da»
Seußere. Senat und Kammer in Rumänien haben die Br-
stimmungen des Berliner Vertrages angenommen. Für
Regelung der Judenfrage wird eine konstituirende Versamm -
lung zusammeutreten . — Hie Unterhandlungen zwischen Eng-
land und Frankreich bezüglich der Administration Egyptens
haben zu einem befriedigenden Resultat geführt: der Eng -
liinder Wilson ist Finanzminister , der Franzose BligniereS



wird Minist » der öffcntlichcn Arbeiten ; eine gemischte Kom¬
mission , bestehend aus einem Engländer , einem Franzosen
und einem Egypter , wird die Domänen des Vicckönigs ver¬
walten ; die egyptischen Gläubiger versprechen sich viel von
diesem Arrangement .

Derrtschland.
Berlin , 17 . Okt . Offiziös wird geschrieben : Man nimmt

au , daß der Schluß des Reichstags sofort nach Beendigung
der dritten Lesung des Socialistengesetzes durch den Reichs¬
kanzler erfolgen werde .

Der Minister des Innern hat verfügt , daß Personen ,
welche / roch nicht das im ReichSgesetz von 1875 bestimmte
Alter der Ehemündigkeit erreicht haben und auch die geeigne¬
ten Falls vom Justizminister zu ertheilende Dispensation
nicht erwirkt haben , zur Eheschließung nicht zuzulassen sind ,
wie eS bisher in mehreren Fällen durch Standesbeamte ge¬
schehen ist.

Wie das „ Tageblatt " erfährt , find sämmtliche Civil « und
Militär - Verwaltungsbehörden durch einen Seitens des
ReichSkanzler -AmteS an alle Minister ergangenen Erlaß an¬
gewiesen worden , Zusammenstellungen oller solcher Offerten
fiskalischer Submissionen , bei welchen die ausländische Eisen¬
industrie sich betheiligt hat , so bald wie möglich einzurei¬
chen, da die zur Veranstaltung einer Untersuchung über die
gegenwärtige Lage der Eisenindustrie ernannte Kommission
derartige Ermittelungen zu ihren Arbeiten nothwendig
braucht . Dieselben sollen bis zum 1. Januar 1876 zu¬
rückgreifen .

Der bisherige KabinetSsekretär der Kaiserin, , vr . O .
v . Mohl , hat seinen Abschied nachgesucht und erhalten . Zu
seinem Nachfolger ist Lieutenant v. d. Knesebeck von den
Bonner Husaren bestimmt , vr . v . Mohl geht als deutscher
Generalkonsul nach Cincinnati .

-s- Berlin , 18 . Okt . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " schreibt :
die Zeitungsnachricht von einer Aeußerung des Minister -
Graf Eulenburg über bestehende Absichten betreffs Ausdeh¬
nung der Verwaltungsresorm ist erfunden . In den nächsten
Tagen findet eine Sitzung des Staatsministeriums behufs
Berathung der Vorlagen zur Ausführung der ReichS -Justiz -
gesetze statt .

Berlin , 18 . Okt . Reichstag . 15 . Sitzung . Tages¬
ordnung : Dritte Lesung des Socialistengesetzes .

Als Resultat der zwischen den konservativen Parteien , der national -
liberalen Fraktion und der Gruppe Löwe stattgehabten Verständigung
lag ein von den Mitgliedern dieser Fraktionen eingebrachter Kompro¬
mißantrag vor , durch welchen die in der zweiten Lesung gelassenen
Lücken auSgefüllt werden sollen . Darnach soll § 6 (Verbot von Druck¬
schriften) gemäß den Beschlüssen der Kommisston aufrechterhalten wer¬
den, periodische Druckschriften also erst dann unterdrückt werden kön¬
nen , scbald aus Grund dieses Gesetzes da» Verbot einer einzelnen
Nummer erfolgt ist. Zu § 16 (sog . AuSweisungiparagraph ) wird ,
abweichend von dem Beschlüsse der Kommisston , vorgeschlagen , daß die
Ausweisung gewerbsmäßiger Agitatoren ganz uneingeschränkt erfolgen
kan« , jedoch au» dem Wohnsitz« nur dann , wenn der Betreffende den¬
selben nicht bereit» seit sechs Monaten inne hat. Die damit zusammen¬
hängenden Paragraphen find gemäß den KommisstonSbeschlüssen wie¬
der «inzuschaltcn .

In der Generaldebatte erörterte

Schorlemer die Stellung der Nationalliberalen zur Regierung ,
sowie die Stellung de » Zentrum » zu den Konservativen und der Re¬

gierung . Redner wendet « sich sodann gegen da» Gesetz , polemifirte
gegen verschiedene Aeußerungen de» Reichskanzler » und legte seine
Anschauungen über die Socialdemokratie dar , die er al» Vollendung
der modernen Entwickelung in Staat , Gesellschaft , WirthschaftSleben
und Schule bezeichnet«. Schließlich forderte ». Schorlemer die Anwen¬
dung de» gemeinen Rechte- im Gegensatz zur AuSnahmegesetzgebnng .

v. Kard » rsf sprach gegen die Ausführungen de» Vorredner » und
für da» Gesetz. Derselbe begründete die Einbringung de» Kompromiß ,

antrage » : Die Nationalliberalen feien den Konservativen in mehreren
Punkten entgrgengekvwwen ; bezüglich der Beltung - dauer und der Fas -

sung de» Z 6 bestünden jedoch für ihn noch die alten schweren Be -
denken ; trotzdem würden die Konservativen , damit da» Gesetz über¬

haupt zu Stande komme, für den Sowpromißantrag stimmen .
Liebknecht erklärte sich gegen da» Gesetz , suchte die Social -

demokrati« von der ihr zngeschobenen Verantwortlichkeit für die Alten -
tat« zu entlasten und erörterte die Gründe der ReichrtagS -Auslösnng .
Redner kam auch aus die angeblichen Beziehungen zwischen dem Für¬
sten Bi - marck und der Soeialdewokratie zurück , insbesondere aus die
Versuche , ihn persönlich zu gewinnen . Seinen Parteigenoffen sei die

strengere «der mildere Fassung de» Gesetze» durchaus gleichgiltig .
Redner verwahrte ferner die Socialdewokraten gegen den Borwurf der
Verherrlichung

'
de» politischen Morde ».

v . Helld « rs erklärte im Namen der Dentschkonservative « , die¬
selben verzichteten iw Interesse de» Zustandekommen » de» Gesetze» auf
eigene Amendement » und schlöffen sich den Kowpromißanträgen au.

Schulze . Delitzsch wendete sich gegen da» Gesetz : die Bekäm -

pfung der Secialdemokratie wolle er der Privatthätigkeit überlassen
wissen . Er fürchte, durch da» Gesetz möchten manche gesunde sociale
Bestrebungen getroffen werden . Redner erläuterte schließlich seine
« irthschaftlichen Theorien .

La » ker rechtfertigte de« Weg der AuSnahmegesetzgebung und er-
läuterte den Wechsel io der Haltung der nationalliberalen Partei seit
der Einbringung de» ersten Eoeialistengesetz -Entwurf ». Nachdem er

einzelne Punkte der SomwisstonSbeschlüfle , mit denen er nicht überall
harwonire , kritiprt hatte, betonte La- ker schließlich die Nothwendigkeit
de» Zustandekommen » de» Gesetze».

Hieraus wurde die Generaldebatte geschloffen.
In der Spezialdebatte wurde Z 1 gegen den Widerspruch Magd -

zinSky ' r und 8 ryger ' » angenommen .
Z» 81a lagen Anträge von v. Goßler , Hauck und Schulze -

Delitzsch vor.
Rickert trat für die Beschlüsse der zweiten Lesung ein.
Minister Graf Enlenburg befürwortete den Antrag v. Boß «

1e r , indem er geltend machte, da» Gesetz solle mit vollster Loyalität
auSgesührt werden , wo es aber sein müsse, auch mit der nöthigen
Strenge , om den beabsichtigten Zweck wirklich zu erreichen.

Delbrück befürwortet wiederholt Schonung der Genossenschaften
und den Antrag Schulze - Delitzsch .

Der Antrag v . Goßler wurde abgelehnt und § 1 » mit Hem
Anträge Schulze - Delitzsch angenommen . Die ZS 1 b , 1 e und
2 wurden gleichfalls angenommen . Nächste Sitzung morgen 10 Uhr.

Der Kowpromißantrag za § 19 setzt die freie Ernennung de»
Vorfitzenden der Rekurrkommisfion durch den Kaiser fest. Zn Z 2S !
ist vorgeschlogea , daß da» Gesetz mit dem Tage » er Verkündigung in
Kraft trete (anstatt sofort).

1- Birnbaum , 18 . Okt . Dir Kriminalabtheilung des
hiesigen KreiSgerichtS verurtheilte den Grafen LedochowSky
wegen wiederholten Vergehens gegen die Kirchengesrtze zu
15,000 Mark Geldbuße event . 2 Jahren Gefängniß , und
außerdem wegen Beleidigung der Regierung zu 2 Monat
Gefängniß .

Oesterreichische Monarchie .
Wir « , 18 . Okt . , Abends . Daß Philippovic demnächst

den Posten als Generalkommandirender Prags antritt , wird
dementirt . Er kommt höchstens zu einem kurzen Besuch
seiner Familie dorthin . Gegenüber der von der Pforte ge¬
äußerten Geneigtheit , wegen Novi -Bazar in Verhandlung
mit Oesterreich zu treten , verhält sich das hiesige Kabinet
kühl reservirt . ( F . Z .)

-s- Prag , 18 . Okt . Im Landtage wurde , nachdem Ruß
eine sehr versöhnliche Rede gehalten und Rieger die Adresse
befürwortet hatte , der Kommissionsantrag auf Uebergang zur
Tagesordnung über den Adreßantrag angenommen . Der
zweite Absatz des Majoritätsantrages , wonach der Lundes ,
ausschuß mit Ausarbeitung eines Wahlreform - Entwurfes
beauftragt werden soll, wurde von den deutschen und czechi-
schen Abgeordneten gegen die Stimmen des Großgrundbesitzes
angenommen .

Niederlande .
-j- Haag , 18 . Okt . Die Kammern haben ihre Zustimmung !

zur Wiedcrvermählung des Königs crtheilt .

Frankreich.
Paris , 18 . Okt . Der Finanzminister Löon Sah

verhandelte gestern mit der Subkommisfion des BugetauS -
schuffeS und nahm diese Gelegenheit wahr , um vor übereil¬
ten Steuerherabsetzungen zu warnen und sein Bedauern dar¬
über auszusprechen , daß man in dieser Beziehung dem Pu¬
blikum für das Budget von 1879 Versprechen gemacht hätte ,
deren Erfüllung keineswegs gesichert sei. Die Lage des
Staatsschatzes sei ohne Zweifel eine sehr zufriedenstellende ;
aber es träten an ihn auch immer neue Anforderungen
heran , so daß man an umfassendere Steuererleichterungen
noch nicht denken könne . Man hätte für dieselben u . A .
auf einen aus der Emission der ersten 400 Millionen der
neuen amortisirbaren Rente zu erzielenden Nutzen von 7
bis 8 Millionen Frs . gerechnet , der sich nicht realisirt hätte .
Kurz , Hr . Leon Say war bemüht , die Erwartungen der
Steuerträger bei Zeiten herabzustimmen , und gab zu »er -
stehen , daß für das Jahr 1879 höchstens eine leichte Herab -
setzung der zwei letzten Klassen der Gewerbesteuer zu ermög¬
lichen sein werde .

Ein Artikel der „ Times " , welcher über die unfreundliche
und allzu anspruchsvolle Haltung Frankreichs in den aus
Egypten bezüglichen Unterhandlungen Klage führte , hat
die hiesige Presse vielfach beschäftigt und wurde namentlich
von den republikanischen Blättern zu einer Reklame für den
Minister des Aeußern , Hrn . Waddington , auSgebeutet ,
dessen Staatskunst hier einen Triumph über das englische
Kabinet davongetragen haben sollte . Vielleicht trifft aber der
orleanistische „ Solei ! " diesmal das Richtige , wenn er sagt :

Die englische Presse zeigt stch sehr aufgebracht darüber , laß in der
von den berheiligten Regierungen angenommenen Kombination Frank»
reich rin zu bedeutender Antheil an der egyptischen Verwaltung ein¬
geräumt sei. Die Engländer find praktische und nicht sentimentale
Leute, sie kennen unsere sprichwärtliche Naivität au» dem Grunde und
wisse» , daß ein solcher Schein von Mißvergnügen hinreichend sein
wird , un» irre zu führen . Mit Alexandrien , dem Suez -Kanal , den
Finanzen und dem Einfluß Nubar -Pascha 'S, der ihr blinde» W ck,eug
ist, « erden pe über Egypten in jeder Hinficht al» m . . mschriu l Her¬
ren verfügen und die auf einige « icht » sagcnde Konti , e» deich aukte
Mission de» Hrn . v. Bligniäre » wird nur ein neue » Zengniß unserer
sentimentalen Politik sein und gerade so lange Vorhalten , bi» die Po¬
litische Lage dem Foreign - Osfice eine günstige Gelegenheit bieten wird ,
definitiv in Egypten Fuß zu fassen.

Die von dem Dänen Hansen redigirte „ Europe diploma¬
tique " überrascht ihre Leser mit folgendem Telegramm :

Kopenhagen , 17 . Okt., 9 Uhr Abend ».
Die Verlobung der Prinzessin Thyra mit dem Herzog von

Luwberland (also dem Sohne und Rechtsnachfolger de» letzten
König » von Hannover ) ist soeben beschlossen worden .

Die bonapartistischen Abendblätter sind nicht in der Lage ,
diese Nachricht zu dementiren , welche , wenn sie sich bestäti -
gen sollte , hier mit großer Befriedigung , in Berlin aber viel¬
leicht mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen werden
dürfte .

Die „ Academie franyaise " hat in ihrer gestrigen Sitzung
die Bewerbungen der Herren Taine und Edouard Four -
nier um den durch den Tod des Hrn . v. Lomönie erle¬
digten Sessel entgegen genommen . Sie hat ferner beschlos¬
sen , stch bei dem Begräbniß des Bischofs von Orleans
durch eine Deputation , bestehend aus den HH . John Le «
moinne , Saint Ren « Taillandier und Camille Dou -
cet , vertreten zu lassen und hierauf zum Zeichen ihrer
Trauer über den Hintritt des Bischofs Dupanloup die
Sitzung ausgehoben .

Die Marschallin Mac Mahon hat dem neuen Bischof
von Orleans , Hrn . Coulli « , brieflich angezeigt , daß siedem Leichenbegängniß des Bischofs Dupanloup , als dessen
Pfarrkind sie sich in ihrer Eigenschaft als Besitzerin des
Schlosses la Forst ansähe , persönlich beiwohnen werde .
Man trifft zu dieser Feier in Orleans sehr großartige Vor¬
kehrungen und von Paris soll Mittwoch früh eigens ein

Extrazug nach der alten Loire - Stadt abgehen , ein Projekt ,welches bei der noch immer großen Anzahl schaulustiger
Fremden , die zur Ausstellung hier weilen , ohne Zweifel
starken Zuspruch finden wird . Als Kuriosum sei erwähnt ,daß , da die Pariser Gesellschaft der Pompes funebreS den
Dienst der Ceremonie besorgt , Katafalk , Trauerstoffe , Lam -
penstvcke un - sonstiges Zubehör dieselben sein werden , welche
neulich bei der ThierS - Feier in Notre - Dame figurirt haben .

Der General Graf Jgnatieff , ehemaliger Botschafter
! Rußlands in Konstantinopel , ist gestern in Paris eingetrof -
! fen und im Hüte ! du Rhin abgestiegen . — Frau Thiers

ist heute in Begleitung ihrer Schwester , Fräulein DoSne ,
nach London zum Besuche der Lady Peel abgereist . — Bis
gestern belief sich da » Gesammterträgniß der EntreeS der
Welt -Ausstellung auf 10,850,000 Fr .

Großbritannien
Lrudorr , 18 . Okt . Nach der „ Times " versprechen die

Berliner Verhandlungen zwischen England und der Türkei
bezüglich der Reformen in Kleinasien endlich ein Resultat .
Die Pforte acceptirte Folgendes : Die prinzipiell aus Christen
und Muselmanen bestehende Polizei erhält englische Offiziere .
Ein englischer Hilfsrichter kommt an jeden Appellhof . Der
Gouverneur und jeder Hauptsteuer -Einnehmer werden mit
englischer Approbation ernannt und entlasten . ( F . Z .)

London , 18 . Okt . , 12 Uhr 14 Min . Nchm . DaS hie-
sige Kabinet erhielt noch nicht die Antwort des Emirs
Schir Ali . Die bezüglichen Meldungen aus Indien find
verfrüht .

Rußland .
— Die russische „ Zeitung für Turkestan " , welche in

Taschkent erscheint , gibt in einer ihrer neuesten Nummern
einen Rückblick auf die Einrichtung einer Telegraphenver¬
bindung zwischen Samarkand und Dschama , welche gegen¬
wärtig bis Katakurgan fortgeführt werden soll und sich
der schon vorhandenen Linie Taschkent , Kodschend , Tiübe ,
Dschisak und Samarkand anschließt . In den Mittheilungen
über die Anlage der neuen Zweiglinie sagt der Artikel : Als
Schir Ali von Afghanistan von diesen Arbeiten erfuhr ,
welche direkt bis an den Amu Darja geführt werden sollen ,und allerdings von außerordentlicher Wichtigkeit sind , ließ
der Emir dem Generalgouverneur von russisch Turkestan ,
General v . Kauffmann , sagen , daß er bereit sei, für eine
Verlängerung der Linie durch Bockhara bis nach Afghani¬
stan die sämmtlichen Telegraphenstangen umsonst zu liefern
und für die Arbeiter Proviant und Fourage zu magazini «
ren . In Verfolg dieser Anerbietungen sandte der Emir eine
besondere Botschaft nach Taschkent , deren Personal auS an¬
gesehenen afghanischen Männern bestand , wie auS dem Ber -
zeichniß ihrer Namen und Stellungen zum Hofhalte des
Emirs hervvrgeht . General Kauffmann kündigte diesen
Sendboten an , daß er als Erwiderung auf die Höflichkeits¬
beweise und die Anerbietungen des EmirS einen besonderen
Bevollmächtigten nach Kabul senden wolle , welcher ein eigen¬
händiges Schreiben des Generalgouverneurs Überbringer »
werde . Es sei dies der erste Schritt gewesen , den General
v. Kauffmann zu einer näheren Verbindung mit dem Emir
gethan . Wahrscheinlich war dies Oberst Stoljetin , dessen
Erscheinung und Aufnahme am Hofe Schir Ali 'S in Kal¬
kutta so übel genommen worden ist, daß man sofort be-
schloß, dem Emir auch eine anglo -britische Botschaft aufzu -
dringen , die allerdings der Emir nicht annahm .

„ Tageblatt " wird auS Warschau gemeldet : General¬
gouverneur Kotzebue tritt am 1 . Januar zurück und dessenStelle wird General Albediaski übernehmen . — Amtlich wirb
konstatirt , daß dicht bei Warschau Steppenvieh an Tollwutherkrankt sei.

Terbie »
j - Belgrad , 18 . Okt . Gestern trat unter dem Vorsitzdes Metropoliten die Synode zusammen , gebildet aus dm

Bischöfen von Nisch , Negotin , Schabatz , Pirot und Ustce.
Türkei .

Konstantinopel , 16 . Okt . Nach einer Depesche von Kreta
ist eine Einigung zwischen dem Kommissär des Sultans und
der Landesversammlung zu Stande gekommen . Gazsi Mukh -
tar hat Canea verlassen und durchreist behufs Wiederher¬
stellung der Autorität die Insel .

Badisch - « hroutt
Karlsruhe , 18 . Okt. Ans Grnnd der im Oktober d. A . er«,

standenen Staatsprüfung ist der Kameralkandidat
Wilhelm Gimbel von Wertheim

unter die Zahl der Kameralpraktikanien aufgenommen morde« .
Leiun . Karlsruhe , 16 . Okt. (AuS der Sitzung de» Stadt - -

roth » unter Borfitz de» Oberbürgermeister » Lauter . ) Der Stadt¬
rath wurde von Großh . Oberftcuerkommiffär aufgefordert , Lrwerb -
stener-Erklärungen für da» stöbt. Wasserwerk und da» Bierordt - Bad
eivzureichen . E » wird befchloffe« , eine Erklärung nicht abzugebrn , dader Betrieb de» Bierordt - Bade » and de» Wasserwerk » al» gewerbliche
Unternehmen nicht betrachtet werde . — In Folge der neuerdiag » au»
dem Elsaß angeregten Erstellung eine » Kanal » von Straßburg nach
Ludwig - Hafen wird beschlossen , dem Verein zur Hebung deutscher
Fluß -Schifffahrt beizutreten , um bei weiteren Verhandlungen di« In¬
teressen der Stadt bei dem Vereine vertreten zu können .*

Karlsruhe , 19 . Okt. Die Einrichtungen und der günstige
GeschästSstand der „ Allgemeinen BerforgungSaustaltim Großherzogthum Baden , dahier — Abthrilun »
für Lebensversicherung — find in der Presse schon mehrfach
besprochen worden . Dieselbe gewinnt nicht allein in unserem engeren
Vaterland , sondern auch in weiteren Kreisen immer mehr an Ausdeh¬
nung , Belheiligung und Vertrauen . In den ersten 9 Monaten be¬
laufenden Zähre » wurden wieder 2456 LebenLverficherungS - Anträge
mit 10129,822 M . Verstcherungtkapital bei ihr angemeldet und 1886
Verträge über 7,890,532 M . BerficherangSkapital mit ihr abg >schlossen.
Diese » Resultat läßt erwarten , daß da» Gesammtergebniß pro 1878
nicht hinter jenem pro 1877 Zurückbleiben wird . Da » letztere wurde



ja vergangenen Jahr nur von jenem de« ältesten LebenSverficherung» .

Institut » — der Ga 'haer Bank — überholt , während alle übrigen
Lkbenroerficherang- -Gesellschaften geringen Resultate erzielten (vergl.
Xc. 1407 de» » Bremer HandelSblatte»"). Nicht unbedeutend trägt zu
dieser zahlreichen B : theiligung bei der Versorgung - anstalt der ihr
eigene BertheilungSmodu» der Dividenden nach Maßgabe de» jährlich
ochsenden Werth» der Versicherungen bei , wodurch der Versicherte
von der jährlichen Prämieazahlnng immer wehr nnd wehr entlastet
wird .

Durlach , 13. Okt. Da » „Dnrl . Wochenblatt" vernimmt , daß
Unterhandlungen angeknüpft find, um da» vor IS Jahren in Bruch¬
sal gegründete Internationale Lehrinstitnt hierher zu
verlegen . Die Anstalt ist auf den Lehrplan der höheren Bürgerschulen
eingerichtet , hat nebenbei in der 4. und S. Klaffe zwei besondere Han -
drUkorse angesügt. Die Abiturienten der 6. Klaffe erhalten die Be-
rechtigung zum einjährigen Militärdienst . Die Leistungen der Anstalt
sind anerkannt gute ; hiefür spricht da» Resultat der Prüfungen nnd
die große Zahl der in die Pension etngetretenen Zöglinge, welche in
den letzten Jahren zwischen 80 und 100 betrag .

Mannheim , 18. Okt. Ja heutiger Strafkammer - Sitzung
wurde der Pfarrverweser Rupert Müller von Tiefenbach , Amt»
Typingen, wegen gesetzwidriger Au- übung de» Kirchenamt» auf Grund
de» j 16a de» Gesetze» vom 9. Okt. 1860 , Art . 3 de» Gesetze » vom
IS . Febr. 1874 zu einer Geldstrafe von 100 Mark verurtheilt . Er
hatte Sonntag den 88. Juli d. I . seine Vormittag - Predigt dazu be¬
nützt , anläßlich der aus den 30 . Juli onberanwten Reich- tag- Wahl
auf die Wahlberechtigten zum Zwecke der Wahl eine» Abgeordneten
mit Aufbietung seiner kirchlichen Autorität einzuwirkea . Die Berhand -
lang ergab eine Reihe maßloser Ausfälle gegen die gegnerische poli¬
tische Richtung, die, weil von der Kanzel herab geschehen , al» ungesetz¬
liche Wahlbeeinfluffung geahndet wurden .

MoSbach , 18. Okt. Unser Kaufest, sagt die „Bad . Reckarzeitung ",
zu welchem unsere Stadt ihr schönste» Festkleid angelegt hatte, war in
jeder Beziehung gelungen. Se . Exc. Hr. Staat - minister Turban be¬
ehrte da» Fest durch seine Gegenwart ; viele werthe Gäste au» Karls¬
ruhe (Generalsekretär Märklin , Obstbau -Lehrer Schüle) , Adelrheim ,
Buchen, Eberbach waren gekommen und erhöhten durch ihre Anwesen¬
heit unsere Festerfreude. — Die Berlsosung betr. theilt die „B . N ."

vorläufig mit, daß auf Loos Nr . 2802 und 2184 die ersten Gewinnste -
8 Kalbinnen , auf die Nummern : 113 185 1308 1537 1668 1760
1868 8474 8485 8535 2599 2899 4308 4381 und 3620 Hühner -
samilieu , auf Loo» 71 573 2230 3901 und 4453 Entenfamilien
fielen . Loo» 1893 gewann einen Dzierzonstock mit Biene « .

Ettlingen , 17. Okt. (M . L.) Heute wurden die Fundament -
arbeiten für den Bau der neuen evangelische » Kirche dahier vollendet ;
die gute Witterung der letzten Wochen ermöglichte eine rasche AuSfüh -
rung derselben. Mit dem Beginn de» Frühling » wird der Bau wie¬
der ausgenommen werden.

Baden , 18. Okt. Nach der heutigen Fremdenliste find vom 17.
bi» 18. d . hier » . A. eingetroffen: Freiherr von der Reck von Schloß
Mansfeld . Baronin v . Schweitzer a. Rom . Baron v. Ranch a. Frank¬
furt . Baronin E . v. Rothschild a. Frankfurt .

-i- Oberkirch , 18. Okt. Vor einigen Tagen ging die Nachricht
durch einig, Blätter , daß Renchthal- Siseubahn - Aktie « bei einer Zwangs¬
versteigerung zu einem niedrigen Preise ersteigert worden seien, und
e» wurde zugleich diese Thatsache al» ein Zeichen der Zeit hingestellt.
Heute berichtet nun der „Renchthäler "

, daß die betreffende Ersteige¬
rung unter Verhältnissen geschehen sei, welche den Antrag einer straf¬
rechtlichen Untersuchung rechtzufertigen geeignet seien ; ebenso beab-
stchtigten die hiedurch in Nachtheil gerathenen Gläubiger , civilrechtlich
ihren Anspruch zur Geltung zu bringen .

H » » lach , 15. Okt . (Kinz.) Der gestrige Wochenmarkt war stark
mit Aepfeln befahren und die Preise schwankten zwischen 60 Pf . bi»
1 Mark Per Sester , je nach der Waare . Ans dem hiesigen Markt
stellen sich gewöhnlich viele Käufer au» Württemberg ein ; auch in
hiesiger Gegend wird diese» Jahr ungemein viel Apfelmost gemacht.

Kehl , 17. Okt. Da » Projkkt einer sog. Tramway -Bahn von Kehl
bi» Lichten«», in Verbindung mit der Strecke Straßburg -Rheinbrücke,
bildet gegenwärtig, wie da» hiesige Wochenblatt hört, den Gegenstand
von Erörterungen zwischen Unternehmern und Behörden ; einen der
schwierigsten Punkte soll hiebei die Schienenlegong über die Rhein -
brücke bilden , soll» dieselbe sich nicht in ähnlicher Weise wie bei der
Mannheim - Lndwig - hafener Rheiubrücke bewerkstelligen laße. — Da »
Ergebniß der Octroi -Einnahmen unserer Nachbarstadt Straßburg
währeu» der 9 ersten Monate de» Jahre » 1878 beläuft sich auf die
Summe von 779.484 M . 46 Pf . und übersteigt am 10,578 M . 13 Pf .
die Einnahme der gleichen Periode de- vorigen Jahre ».

Freiburg , 17. Okt. (vrei »g. Ztg .) Vergangenen Sonntag den
13 . d. M . vereinigten sich hier auf Einladung de» Freiburger Ge-
werbevereinS-Borftande» di« Vorstände der Gewerbevereine von Lahr,
Emmendiugen, Waldkirch und Staufen , um sich über die Gründung
title» Gauverbanbe » der BreiSgauer Bewerbever -
tine zu berathen. Bi » jetzt haben sich im Broßherzogthum Baden
>l» Gauverbände konstituirt und befinden sich bereit» in Thätigkeit :
der Se « krei » - Ganverbaud mit den Gewerbevereinen Kon-

stanz, Donaueschingen, Möhringen und Radolfzell ; der Schwarz -
wald - Ganverband mit den Vereinen Eisenbach, Furtwangen
bornberg , Neustadt, Lriberg , St . Georgen und Villingen ; der Ta u-

bergrund - Gauverband mit den Vereinen Morbach , Tauber -

bischoslheim , Eberbach , Wertheim u. s. w. Diesen 3 vorgenannten
Gauverbände» hat sich nun al» vierter der BreiSgauer Gau -
verband mit den Vereinen Lahr, Waldkirch, Staufen , Freiburg
(und Emmendiugen ?) angereiht, während die Gründung eine» sünfteu
und sechsten , de» Pfälzer - und Wiesenthälrr « au,er -
tande » , in naher Aurficht steht. Aus diese Vereine und Gaubil -
dnngen sundamentirt , wird al» weitere Folge ungesäumt ein Laa -
de » verband , da» Eentralorgan für sämmtliche Gewerbevereine
und Gauverbände Baden», konstituirt werden, welcher al» Haupt ,
aber in eng geschloffenem Bunde , mit seinen übrige» organischen
Gliedern , d. i. den Gewerbe- und Gauvereinen , in bedeutend umfang¬
reicherem Wirkungskreise seine Thätigkeit zu entfalten haben wird.
Wie segen »- und erfolgreich solche Lentralftellen wirken, davon geben
nicht nur die deßfallstg längst eingeführten Stellen in nnsern Nach"
»arländern , in Hessen und Württemberg , sondern auch unsere nach
»an » gleichen Prinzipien gebildete und im eigenen Lande längst be-
stehende landwirthschastliche Eentralstelle da» beste Zeugniß .

Liel (Amt Müllheim) , 16 . Okt. (O . v .) Der Herbst ist bereit»

beendet . Da » Erträgniß ist an Quantität sehr befriedigend, an Qua¬
lität recht gut, da die Reben weder durch Hagel noch durch Tranben -
krankheit Schaden gelitten haben und noch einen viel bessern Wein
versprechen al» vorige» Jahr . Mostgewicht nach Oechsle 80 - 95 Grad .
Käufe find schon gemacht worden von 50 — 55 Mark per 150 Liter
und wurde schon viel um den mittleren Prei » verkauft.

Vermischte Nachrichten
— Berlin , 17. Okt. Ein sch reckl i ch er U n g l ü ck » fall

wird der „ Trib . " , n» Oranienburg gemelde '. In der Kolonie de»
„ Allen Bath " wohnen die Arbeiter Lambert und Buschow, deren Jungen
wilde Rangen und der Schrecken der ganzen Kolonie waren . Wie so
oft vorher , sollten die beiden am Samstag wieder durch den Schul¬
diener gewaltsam zur Schule zitirt werden, sie ahnten die» jedoch und
verkrochen sich, nachdem sie die Zimmerthür verriegelt , in einem alten
Koffer , wohin sie auch den Hund de » Hasse» Mitnahmen. Al» die
Eltern am Abend nach Hause kehrten und die Thür gewaltsam gesprengt
hatten , fanden sie den Inhalt de» Koffer » aus dem Baden zerstreut ,
und al» fie den Kofferdeckel öffneten , sahen sie zu ihrem Entsetzen —
drei Leichen. Da » Schloß de» Koffer » war zugeschnappt; e» konnte
von Innen nicht geöffnet werden und so waren die drei Eingesperrten
dem Erstickung »tode verfallen.

— In I au er (Schlesien) ist ein Bäcker g- finglich eingezogen,
der im Verdacht steht, ein mit Düten , die vergifteten Zucker, vergifte¬
te» Salz rc . enthielten, gefüllte » Paket an den Zaun seine » Konkur¬
renten gehängt zu haben, um diesen in seinem Geschäfte zu schädigen .
Der Plan ist gelungen, da der mit dem schlimmen Geschenk Beglückte,
al» sich ein Eigenthümer nicht meldete, Zucker und Salz in seiner
Bäckerei verwandt und dadurch zahlreiche Arsenikvergistungen veran¬
laßt hat .

-s- Koprnhagm , 18. Okt., AbdS . Dem Journal „Da *
genS Nyheder " zufolge wird der Herzog von Cumberland
demnächst die königliche Familie besuchen; gutem Vernehmen
nach würde alsdann die Verlobung desselben mit der Prin¬
zessin Thyra erfolgen.

** Berlin , 19. Okt. ( Privatdepesche der Karls¬
ruher Zeitung . ) Reichstag . Nach Wiedereröffnung
der Sitzung um 2 ' /» Uhr wurde das ganze Socialisteugesetz
in Namentlicher Abstimmung mit SSI gegen I4S Stimmen
angenommen ; dafür stimmten geschlossen und aus¬
nahmslos beide konservative Fraktionen , die National¬
liberalen, die Gruppe Löwe und ferner einige diesen Frak¬
tionen nicht angehörige Liberale.

Fürst Bismarck verliest daraus die kaiserliche Botschaft,
wodurch er zum Schluffe des Reichstags ermächtigt wird.Der Reichskanzler drückt seine Befriedigung über das Zu¬
standekommen des Gesetzes au- und fügt hinzu :

Die Bundesregierungen seien entschlossen, mit den von
diesem Gesetz gewährten Mitteln den aufrichtigen Versuch
zu machen, die herrschende Krankheit zu heilen. Schwerlich
werde dies in dritthalb Jahren gelingen, doch hofften die
Bundesregierungen nach den bisherigen Verhandlungen , auf
weiteres Entgegenkommen des Reichstags . Die Sitzung
schließt alsdann mit dreimaligem Hoch auf dm Kaiser .

- Itzehoe , 14 . Oki. Der letzte von den Lägerdorfer Fünf -
lingen ist vorgestern, 14 Tage alt, gestorben .

— Au» München wird geschrieben : Der König läßt für sich
allein und in besonderer Besetzung demnächst die Wagner ' sche Nibe -
lnogcn - Tetralogie im Hostheater ausführen. Die Aufführungen ge¬
schehen ; von Rheingold und Walküre am 11 . und 18. November , von
Siegfried und der Götterdämmerung am 14. und 15. November . Hr .
Nachbaur und Fräulein Scheffzky werden in der Tetralogie fingen.

Nachschrift .
-f Berlin, 19. Okt. (Reichstag . Fortsetzung der dritten

Lesung des SocialistengesetzeS. ) §8 3 und 4 werden de¬
battelos angenommen. Bei 8 5 (Verbot und Auflösung
von Versammlungen ) führt Bebel Beschwerde über angeb¬
lich ungerechtfertigte Auflösungen socialdemokratischer Ver¬
sammlungen . Der Paragraph wird darauf angenommen ;
ebenso 8 5s . Es folgt ein Antrag Ackermann-Bennigsen
auf Einschaltung einer Anzahl Paragraphen anstatt der in
zweiter Lesung gefallenen 88 6 und folgende, betreffend das
Verbot von Druckschriften. Abg . Zimmermann (Fortschritt)
spricht gegen den Antrag und verweist auf das Beispiel
Englands , das mit der Preßfreiheit bessere Erfolge erzielte
als irgend ein anderer Staat mit Repressivmaßregeln . (Die
Sitzung dauert fort .)

1- Rom , 19 . Okt. Die „Opinione " untersucht , ob die
Annexion Bosniens und der Herzegowina an Oesterreich
im Interesse Italiens sei. Die befriedigendste Lösung der
Orient - Frage wäre die Autonomie der verschiedenen Natio¬
nalitäten ; dies sei jedoch schwierig wegen des RaffengemischeS
und weil Rußland dieses Prinzip verkannte, indem es die
Slaven schützte, dagegen die Rumänen verletzte und die Grie¬
chen aufgab. — Die „Opinione " fragt, ob es im Jutereffe
der Zivilisation und im speziellen Interesse Italiens sei,
daß Rußland schrankenlos im Oriente herrsche , oder ob die
Macht und der Einfluß Rußlands durch Oesterreich ge¬
mäßigt werden sollen . Die „Opinione " konstatirt die zivili¬
satorische Aktion Oesterreichs, welches das schwierige Pro¬
blem löste, mit verschiedenen geeinten Nationalitäten ein
Reich zu bilden. „Opinione " glaubt , das Interesse Italiens
erheische ein starkes, geachtetes Oesterreich, weil, wenn Oesterreich
zerstört oder geschwächt werde , der PanslaviSmus sich des
ganzen Orients bemächtigen und Deutschland wahrscheinlich
die Gelegenheit ergreifen würde, zum Adriatischen Meere zu
gelangen. Italien müsse demnach Oesterreich herzliche Mit -
Wirkung leihen , bei jeder Gelegenheit sich hilfreich erweisend.
Auf diese Weise könnte man leichter jene billigen Grenzrrk-
tifikationen erlangen , die von Italien gewünscht werden ,
denen man aber nicht Heil und Frieden des Vaterlandes
opfern dürfe.

-f London , 19. Okt. Der Bericht der Kommission in der
Untersuchungsangelegenhrit der City of Glasgow Bank ist
veröffentlicht. Derselbe hebt hervor , daß die Aktionäre ein
Defizit von wehr als 6 Millionen Pf. Sterl. zu ersetzen
haben. Der Bericht legt ferner dar, daß sich die Bank einer
systematischen Täuschung schuldig gemacht habe. Dieselbe
habe seit Anfang dieses Jahres die wöchentliche Bilanz,
welche sie der Regierung zustellen muß, gefälscht , indem fie
dem Betrage des wirklichen baaren Geldes eine imaginäre
Summe hinzufügte , um den Glauben zu erwecken , daß sie
immer eine dm im Umlauf befindlichen Noten der Bank
entsprechende Summe baaren Geldes besitze. In den den
Aktionären vorgelegten Rechenschaftsberichten habe die Bank
oft die vorhandene Reserve in baarem Gelde übertrieben dar¬
gestellt und ferner die Gewohnheit gehabt , Schulden als
disponible Aktiva hinzustellen. In Glasgow herrscht in
Folge dieses Berichtes große Niedergeschlagenheit.

-f London , 19 . Okt. „Reuters Bureau " meldet aus
Konstantinopel : Die Russen bleiben in BabaeSky und Lüle-
burgas und haben keine weitere Bewegung gemacht. — Die
Regierung von Bulgarien wird Agenten nach Belgrad und
Bukarest senden .

f London , 19 . Okt . „Daily NewS " meldet aus Kasanli
vom 18. Okt . General Maude werde den Oberbefehl eines
Lagers von 5600 Mann übernehmen, das in Hassan Abdul
gebildet werden solle. Der Oberkommandeur werde das
Armeecorps befehligen , welches Kabul angreisen soll, Neville
und Chamberleiu ein zweites EorpS.

Frankfurter Ksrszettel.
(Die fettgedruckten Ksrse find vom 19. Okt., di- übrigen vom 18. Okt.)
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Holländ . 10^ l,St . Ml. 16.85

Ducaten . . . M . 9L7 6»
2ü-Aran » .Kt. , 16.18 - 82
Lagt. Sovereign» , 80.40 —
Russische Imperial , 16.67—
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Tendenzr fest.
Merline» M-rs«. 19. Okt. «rrditaktie» 390. — , StaatSbohn

435 .50 , Lombarden 115.— , Lite , Lommandtr 187.50 ReichSbauk
153 .90 . Tendenz : fest .

Miene » N-kse. 19. Okt. Sreditaktien 825.30. Lombarden
66 . — , Anglobank 101. — , NapoleauSd'ar 9.4t ' /, . Tendenz : fest .

Mem -Hor» , 19. Okt. «old (Tchlaßknr») 100 -/,.
Meller« Aandeksnachrichle» in der Peil «»« KriL» ll .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Großherzogl. Hoft^ ter.
Sonntag, 20. Okt. 4. Quartos m . Abonnementsvor¬

stellung . Der schwarze Dom^ , Oper in 3 Akten , von
Auber. Anfang V- ? Uhr.

Dienstag , 22 . O^ . 4. Quartal. 112 . Abonnements¬
vorstellung . Z »A ersten Male : Sakuntala, Schauspiel iu
5 Allen , nc>„ch KalisadaS altindischem Drama , von Alfred
Freiherrn 7>. Wolzogen. Anfang */»? Uhr.

Montag , 21.
von R. Beuedix .

Theater i» Bade«.
Oll . Aschenbrödel, Lustspiel iu 4

Anfang 7 Uhr.
Men,



^ Todesanzeige.
B . 938 . Karlsruhe . Gott

^ dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unfern geliebten Sohn , Bru¬
der und Schwager , den
k. k. Gestr . Hauptmaun I - Masse a . D.

Alexander von Haber ,
im Alter von 41 Jahren , heute
den 19 . Oktober 1878 , von tiefen
und schmerzlichen Leiden zu erlösen

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 19 . Okt. 1878 ,

Die trauernde » Hin¬
terbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 22, , Morgens */ - 10 Uhr , vom
Bahnhofe aus statt ._
»4» Todesanzeige.

1 B .941 . Karlsruhe . Ver -
^ 2 ^. wandten und Freunden ma¬
chen wir statt besonderer Anzeige
die , Mittheilung , daß unsere liebe
Äutter
Brunhilde Hecht , geb . Hage,

Wittwe des Pfarrers Karl Fecht ,
heute Morgen in Folge eines Schla¬
ges sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 19 . Okt. 1878 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Moriz August Fecht .

Todesanzeige.
B .931 . Baden . ,

/ Heute Nachmittag 4Uhr
'

entschlief sanft nach län - /
i gerem Leiden unser theurer

"

Gatte , Vater und Bruder
August Rößler ,

^ Gastwirth zum „ Hol¬
ländischen Hof " ,

.̂im Alter von 50 Jahren .
Um stille Theilnahme bittet ,

>im Namen der Hinterbliebenen, !
Baden , 18. Oktober 1878 , j

Marie Rößler ,
geb. Efsenwein .

Danksagung.
B .940 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise herzlicher Theil¬
nahme an .unserem Verluste , für
die zahlreiche Leichenbegleitung und
reichlichen Blumenspenden , sagen
wir unseren innigen Dank .

Karlsruhe , den 19 . Okt. 1878 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Fried . Bischofs .
B .989 . 1 . In Unterzeichneter ist sieben

erschienen und dnrch alle Buchhaudluagen
z« beziehen :

Leitfaden
beim ersten

Unterricht in der Geschichte
i, vorzugsweise biographischer

Behandlung
«nd mit besonderer Berücksichtigung

der deutsche« Geschichte.
Fortgesetzt bir ans die neueste Zeit

von
yr . Joseph Beck ,

Großh . Badi schem Geheimen H- srath.

Drrinndzwanzigste , verbesserte Auslage .

Preis M . 1 . 50 Pf .

Karlsruhe , im Oktober 1878.
G . Brauu ' sche Hofbuchhandlung .
BL10 .2 . In I . Laug 'S Bnchhandlnng

in XauderbischofShkiUl ist erschienen:

AirbadischeVolksschul -
gesctzgebung

nebst den bis zur Neuzeit erschiene¬
nen Verordnungen

von K . A . Kopp ,
Großh . Oberamtmann .

Preis M . 2. 50 .

Lehrplan für dieWadischen
Volksschulen

» ach der Verordnung Großh . Ministeriums
de- Innern vom 24. April 1869 , sowie

Bollzugs -Jvstruktiou
mit de« bi» znr Neuzeit erschienenenBer -

orbuuugea .
Preis M . 1 . —.

Ein Bauführer,
der beste Erfahrungen in Bauarbeiten , Au»,
sthrungea und Abrechnungen besitzt, über
Studieogang und »erschiedeae bisherige Be .
slhästtgung gute Zesgniffe anfzuweise« Hab.Wird baldigst «ach mehrjähriger Thätigkeitbei Staatobauten frei und sucht entspre-
chrnbe Stellung .

Nähere NnSkaast rrtheilt die Expedition
diese» Blatte ». BL78 .

Mumensabrik
Doll R Spriü, , Zähringerstraße 98,

vis ä vis dem RathhauS ,
Karlsruhe,

empfehlen ihr Fabrikat in Rose « , Stoff - » nd Papierlauden , einzelnen
Blume « und Bl « meubeftaui >tkeilen re. Ferner : best assort. Lager in

Zmortellen , Perlkränzen , farbigen SeidenpapLeren ,
Pariser Srautkränzen ,

sowie eigene» Fabrikat zu billigsten Preisen . B .S3S. 1.

(^ onrr lrsin Oavltnl srkoräsrltotr )
für Personen aller Stände in -,llen Orten de» Lande ». Offerte unter „F . 3085 "
Haasenketu L Boglrr, Budapest. V .867 . s.

8MW '8
Original - Nähmaschinen .

Wöchentliche Abzahlung M . 2 .- Mehrjährige Garantie !

Unterricht gratis !

Alte oder nicht

zweckentspre¬

chende Maschi¬

ne» aller Sy¬

steme werden

in Umtausch

zurückgenom-

srnen « . in Zah¬

lung verrech¬

net .

Mk wenn mit obiger Handelsmarke
versehen !

t » . W « IckU»»K« r ,
Karlsruhe , Karl -FriedrichS -Straße 82 .

Tüchtige Provifkonsreifende werden stets angestellt .
! ^ „ v .757 . 2.

V .852 . 3 Offenburg .
einv

Dienstag den 22. Oktober d . I ., Bor« . - ,11 Uhr, läßt Herr «l,»fabrikant
Adolf Schell hier in seiner Wohnung , Bahahofstraßr Nr . 165 , falzende durchaus
reingehaltene Weine , wovon ein großer Theil in Karlsruhe , sowie auch bei der
hiesigen Gau - AuSstellung prämiirt wurden , gegen Vaarzahlnng öffentlich
versteigern :

ea . 40 « Hektoliter 1874 « « d 1878er gemischte weiße vergweiue , zum
größten Theil Zeller , Feffenbocher, Orleoberger und Durbacher .

14 « Hektoliter 187 « , 74 »«d 78er Durbachrr und Oberkircher Klevaer,
ilberaer und Weißherdst.
« « « Hektoliter 1874 , 8,0 «ud 77er feine Zeller , Affenthaler , Dar»

bacher , Oberkircher und Orleoberger Rothweine und fe nach verlaaf der Berstiige -
rung noch

1V« Hektoliter hochfeine 1876er Zeller Rothweine.
Probetage am S« ., 21 u«d SS . Oktober .' A. S . : W . Weber , Waiseurichter.

Offenburg , den 12. Oktober 1878. ^

B .879. 2. N . 111 10598 . Elberfeld .

Bergisch -Markische Eisenbahn.
Die Lieferung der sömwilichen für da» Jahr 1879 erfarderltche« Nntzhölzer,

darunter auch kitok -kme (Pechtannen ) Holz , sowie Bremsklötze für Wagen und
Tender , Vor - und Handhammerftiele au» Hickory-Holz , Handhebel »der Brem »-
knüppel und Wetßbnchensplilter,

soll i« Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
Bezügliche Offerten find unterschrieben , versiegelt und frankirt , mit der Auf-

schrist :
„Offerte auf Lieferung von Werkstätteu-Mateelalie« (Nutzhölzer) pro

1879 " bis zum 28. d. Mts. a» nufer maschtueutechuischeS Bureau
hierfelbft einzareitea , woselbst deren Eröffnung am folgende» Tage
Vormittags 11 llhr ln Legenwart »er erscheinenden Submittenten
stattstnden wird.

Lieferungsbedingungen nebst Maffenverzeichniffen liegen ans dem molchinen-
techuischen Bureau , sowie in den Werkstätten Bureau » za Elberfeld , Laagenberg,
Siegen , Eresel» , Arnsberg und Witten zur Einsicht offen , können auch gegen Erstal -
tung der Druckkoften sä 50 Pfg . durch Eiuseuduug von vrirsmarke « von den ge .
nannten Dienststellen bezogen « erden. ,

Elberfeld, den 12. Oktober 1878 .
Königliche Eisenbahn-Direktion .

Reinster
I . oll ' ovINISoLSN

l. kkkkl ' llkLIY
v̂v» I . äaräomLu» in stmmorlob,
« vgvn dvinsr 6llts unä lssirkssw-
steit sllskitig von äon Geraten em-
xkollsn , ist stets vorrListig in Ori-
ginslllssoksn L 1
versÄstdoisenstaltigii ^ L 1. 40A
in Mä»»»1o»»«»cho bei

» So -a-archooaä stei Owî ä
B.811 1 .

«

L

8skr Lein«

SV, 75- SV- 100, 110
nna ISS » » »

v »»ortlrte « ». »»» k dliUs iS tl »rk .
« okt » dl Oiixii>.-8 ^ t-

k -u:k«tcii je 250 Stück k Mil « KVikk.
U»oM »-6ix»rre » k UiUs 60 AK .

>s Listen 500 Stück)
ä». » vr »«il -öl, »rre » , xate tznedtüt ,

k « Me 33 nnä ZK « k. .

30 « k . Lrcm », 6esckm »ck rmä Lrenä
veciüxlicü . SM Stück »enäe trmiko .

Kovsedlor, Lrsslari.

V.S26. Raffatr .

Brauerei-Verkauf.
Unterzeichneter fetzt seine Brauerei <frü -

her Brenneisen ) wir WirthschaftS-Lakali -
täten , in der Kriegsstraße in nächster Näh«
der Leopold »k,sernen Und Leopold « feste , mit
Malzlager , Eiskeller, zwei Scheuern und

Ställen , 16 s 74 m Hofraithe und 11 a 14 m
Garten . alle» beisammen liegend und zum
großen Theil mit Brauerei - und Wirlh -
schuft». Einrichtungen versehen. unter » or-
iheilhasiea Bedingnngen dem Berkanse oder
der Verpachtung an», und könnte dieselbe
sogleich ongetreten werden

Tegler , Werkmeister.
B .747 . 2. Nr . S396. Hrideldrrg .

Stipendien Vergebung
Die Vergebung der Ertrög »

niffe ou» den Hügel - Cajet -
schea Stiftungen in Heidelberg
betreffend.

Mit dem in unserer Verwaltung stehen,
den evangelischen Almosrnfoad dahier find
zwei Stiftungen von je 1000 fl . vereinigt,
welche in den Jahren 1718 und 1744 von
Anna Sara Hügel , bczw . Katharina
Gertrud Cajet gegründet wurden mit der
Bestimmung , daß die Zinsen hieran » einem
dürftigen , aber ehrbaren und tüchtigen
Sohne eine » hiesige « reformirte « Bür .
ger » zugewieseu werden sollen, der sich aus¬
schließlich dem Stadium der Theologie
an einer Universität widmet.

Für die Zeit vom 23 Oktober 1877/78
find nun an solchen Zinsen au» beiten
Stiftungen zusammen 90 fi. oder 154 Mark
29 Pf . verfügbar und zu vergeben , wobei
noch zu bemerken ist , daß die Zinsen an¬
der Cajet'scheu Slistung auch an den Sohn
eine » resormirten Pfälzer (also nicht ge¬
rade Heidelberger) Bürger » vergeben wer.
den können.

Wir laden nun diejenigen Studirenden ,
welche nach dem Gesagten Anspruch aus
Berücksichtigung bei der Stipendien Ver¬
gebung zu haben glauben, hiermit ein, ihre
deßsallstgen Gesuche unter Vorlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 4 Wochen bei un» ei«.
zureichen.

Heidelberg, den 1 . Oktober 1878 .
Der Stadtrath :

B i l - b e l.
Wedel .^ Eill KllllsMlM

der in der Cigarrenbranche feit
6 Jahren regelmäßig Baden , Würt
temberg , Bayern und die Pfalz (el¬
fteres hauptsächlich) bereist und meist
mit Spezereigeschäften in mittleren
billigeren Sorten gearbeitet hat ,
suchtStellung . Gefl . Offerten « roid
V .SFSS befördert « ncksk /

München , sept . 2326)

Eine sehr frequente
Gastwirtschaft
an der Landstraße eine» wohlhaben¬
den , über 3000 Seelen zählenden
Dorfe» im bad . Mittelrheivkreise,
nachweitlich sehr rentabel , ist zur sv -
sortigen Uebernahme feil und kann
mit einer bisher dabei mit Erfolg
betriebenen Wei « ha » dlu « g oder
auch ohne dieselbe erwoeben werden.
— Ein tüchtiger janger Mann wür -
de auf diesem empfehlenswert»«« An¬
wesen eia vorzügliche» Geschält ma-
chea. — Nähere» bei der Liegen¬
schaft - - Agent «» vo«
ITolkoi »»» « ». iu
r . « 930. 1.

B .929. Walld « rs bei Heidelberg

Schafweide - Verpach¬
tung .

Die Winterschafweibe
pro 1878/79 auf hiesiger
Gemarkung , welche ca.

3000 Morgen Acker- und Wiesenlaud ent¬
hält , wird

Dienstag den S9 . d . Mt ». ,
Vormittag » 11 Uhr .

auf dem Nachhause dahier in öffentlicher
Steigerung verpachtet, wozn Liebhaber eia»
geladen werden.

Walldors , dm 17. Oktober 1878.
Bürgermeisteramt .
I . Kip Phau .

v .882. 2. Nr . 256 . Kapjpel .

Schasweide - Verpach¬
tung.

Dir Gemeinde Kap¬
pel , Amt Neustadt,
Schwarzwald , verpach¬

tet im Steigerungsweg am
Donnerstag dem 24. d. M . ,

Nachmittags S Uhr ,
im hiesigen Rathhause die hiefizr Schaf¬
weide pro 1879 von ungefähr 350 Morgen
Waidseld. am sogenannten Enkeasteia , an
den Meistbietenden öffentlich , wozu Steige¬
rer freundliche eiuladet,

Kappel, den 12. Oktober 1878,
Bürgermeisteramt .

G s e l l .
B .814. 2. Nr . 13,749. Baden .

Verpachtung.
Die Verkaufsbude Nr . 26 auf der Pro¬

menade dahier ist pachtfrei geworden und
wird hiermit znr Wiederverpmhtaag im
SoamisssonSwegc ans die Dauer von drei
Jahrm — bi» 1. November 1881 — aa »-
>eschriebeu . Die Bewerber haben ihre deß -
allstgm Gesuche mit Preisangebot
nnerhak drei Woche» anher einzureicheu,

woselbst aut die Pachlbedinguugea einge-
ehen werden könnm .

Baden , de« 9. Oktober 1878.
Gr . Bezirk»amt , Badanstaltmkommisfion.

v. G ö l e r.

Mvny- Vao. Wraars-
Eisenöahnen.

Mit Giltigkeit vom 20. d. M . istV. Nachtrag znw Südwestdeutschen Tarif .
Heft 7 — theilwrise geänderte Frachtsätze
für einige badische Stationen enthaltend _
zur Lakgade gelangt , wovon Exemplare bei
den Berbandstationen erhältlich find.

Karlsruhe , den 18 Oktober 1878.
General -Direktion .

B91S . 2. Nr . 700/10 . Karlsruhe

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Roggen und Hafer für

die Militär - Magazine zu Karl- ruhe , Rastatt
und Marnheim , sowie von Hafer für da»
Militär -Magazin zn Bruchsal pro 1879-
soll im Wege öffentlicher Submission »er.
dnngen werden.

Dieserhalb ist Termin ans
Mittwoch deu S. Rouember d . I . ,

Vormittags 1« Uhr ,
im Bureaa der unterzeichnet«« Jntrndan .
tur anberaumt , za welchem schriftliche A« .
geböte , versiegelt and mit der Aufschrift:
»Angebot aus Raturolienliefcruag pro 1873-
versehen in unserer Registrator in Empfang
genommen werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen zur
Einficht auf bei den Proviaat - Aemteru z»
Mannheim and Rastatt , bei der Reseroe»
Magazin . Rendantar zu Bruchsal , sowie auf
der diesseitigen Registratur , von welcher
letzteren auch solche gegen Erstattung der
Kosten abgegeben , resp. versandt werden.

Der ungefähre Bedarf beträgt für da»
Magazin
in Karlsruhe 22,000 Ltr . Roggen , 47,000

Etr . Hafer ;
in Rastatt 37,000 Ctr . Roggen , 20,000 Ttr .

Hafer ;
in Mannheim « nd Schwetzingen 8,000 Etr .

Roggen , 9,000 Etr . Hafer ;
in Bruchsal 18,000 Ctr . Hafer ;
wobei indeffea darauf aufmerksam gemacht
wird, daß in Grenzen diese» Bedarf » für die
einzelnen Magazine beliebige Quantitäten
zur Elnlieferung augebvten werden können.

In jedem Angebot ist anzugeben:
1. Name und Wohnort de» Offerenten ;
2 . da» Quantum de» Natural », welche-

zu liefern beabsichtigt wird ;
3. Zeitpunkte der Einlieferuug ;
4 die Magazin - Orte ;
5 . der Prei » pro 50 kz frei Magazin ;
6. daß von den Lieferung»bedingui>ge«

Keuatniß genommen und da» Angebot
auf Grund derselben erfolgt ist.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1878 .
Königl. Intendantur de» 14 . Armee-Lorp ».

« .863 . 8 . Karl » r « he .

Großh . Baugewerke-
Schule Karlsruhe.

Fachschule für Bauhaadwerker , Baufüh¬
rer and Zeichner. Beginn de» Winterhalb¬
jahr » am 4 . November l . I . Anmeldung
der Schüler Bormittag » 8—12 Uhr ; Vor¬
prüfung Nachmittag» 2 Uhr. Anfuahm»«
gesnche bi» zum 25. d. M . schriftlich . Pro¬
gramme grati ».

In Folge « ehrfochrr «»sroge» wirst
muh der zweite Kurs der Vorschule so¬
gleich eröffnet.

Karlsruhe , den 14 Oktober 1878 .
Die Directio «.

vr . Wilh . Bä » wer .

B .886. 8 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Die Stelle eine» Verwalter » und Rech¬

ner » der DtstriktSftiftungen »nd de» Gym-
nafiumrsond » dahier ist erledigt und soll
thuulichst bald wieder besetzt werden. Da -
Dieufieinkommen de» Verrechuer» beläuft
sich , wenn ihm die Verwaltung sämmtlicher
Stiftungen übertragen werde« kan« , auf
etwa 2700 - 2900 Mark .

Bewerbungen wolle« binar « 8 Tage«
unter Anschluß von Zeaguiffeu über Brfä -
higuvg und entsprechendeKantionSsähigkeit
anher eingereicht un » dabei bemerkt « erde«,
bi» wann der Dienstantritt erfolge« kan«.

Konstanz, 9 . Oktober 1378 .
Großh . V!rwaltnn -»rath der Distrikt»,

ftiftnngen .
O st n r r.

B .917 . 2. Nr . 301. Ford ach .

NuHholzversteigeruug .
An» den diesseitigenDomäaenwaldnage «

werden mit Borgfrtstbewilligung
Mittwoch deu 23 . Oktober l . J „

Vormittag » 10 Uhr ,
im Gasthan » z « w Löwen in Lich -
teuthal nachstehende Nutzholzsortimeate
versteigert :

156 Stück Nadelholzstämme I . Kl.,
297 , , II . ,

1013 . , III . .
3240 . . IV. ,

15 „ taunene Spaltklötze,
71 , „ Sägklötze l . « l^

1241 „ „ „ ü . »
1363 „ , Lattenklötze ,

43 , Bachen - n . 8Ahvrnklötze,
1845 „ tan «ene» Rahweaholz ,

100 , tanneae Gerüststaagen I - Kl^
1645 . . . II - .

45 » , Hopfenstangen II . »
640 „ » „ IU » »

Au »züge an » den Anfaahm »listeu ertheilt
Waldhüter Müller in Herren « !«».

Forbach, deu 15 . Oktober 1878.
Großh . Bejirk- sorstei Herrenwie».

Ziegler .

(Mit ei»er Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen H.ofbuchdruckerri .
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